Bestände
Der Bücherbestand umfaßt zur Zeit etwa 278 000. Bände, darunter 2.500 Zeitschriften- und Jahrbuchtitel, von diesen 1.100 laufende. Der Sammelschwerpunkt betrifft die Geschichte der italienischen Kunst vom Mittelalter bis zur Neuzeit. 250 Romguiden und Stichwerke wurden bereits digitalisiert und können Online konsultiert werden. An Microformen sind besonders hervorzuheben die Fiches der Versteigerungskataloge ( Frits Lugt, Répertoire des catalogues de ventes publiques, 1600-1825) und die Reproduktion der Bibliothek Leopoldo Cicognara (Leopoldo Cicognara Program at the University of Illinois Library, Urbana /Ill.).

Kataloge und Recherche:
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online-Katalog (OPAC): Dieser Online-Katalog der Bibliotheca Hertziana verzeichnet alle Monographien, Zeitschriftentitel und die seit 1985 katalogisierten Aufsätze. Von hier aus ergeben sich über Links auch Zugänge zu digitalisierten Büchern, E-Dissertationen, E-Books, den im Katalog erfaßten Online-Aufsätzen sowie zu Fotoreproduktionen aus den Rara (Fototheksbestände). Zum Aufbau und Gebrauch des OPAC ► [Link auf den Hilfe-Button des OPACs].
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Verbund-OPAC (kubikat) ist ein gemeinsamer Katalog der drei Verbundbibliotheken  Florenz (Kunsthistorisches Institut), München (Zentralinstitut für Kunstgeschichte) und Rom (Bibliotheca Hertziana). Zum Aufbau und Gebrauch des Verbund-OPAC ►[Link auf Hilfe-Button des Verbund-OPAC]
Aufsatzautoren-Katalog
Er dient dem Nachweis von Verfassern unselbständig erschienener Aufsätze in Periodica und Sammelschriften und liegt bisher vollständig für den Bearbeitungszeitraum vor 1985 in den acht Bänden der gedruckten Katalogedition vor. Der OPAC weist von diesem Datum an alle erschlossenen Aufsätze gleichrangig mit den Monographien nach. Vereinzelt sind auch Aufsätze aus der vorhergehenden Zeit verzeichnet.
Sachkataloge
Die vor 1985 bearbeiteten Aufsätze und Monographien sind für eine sachliche Recherche über Microfiches zugänglich (ital. Künstler: rot, ital. Topographie: grün, Rom: gelb). Der systematische Zugriff für seit 1985 erfasste Aufsätze und Monographien ist im EDV-Katalog möglich (Recherche nach deutschem Sachbegriff oder Suche nach im Titel enthaltenen Wörtern und Namen. 
artlibraries.net
Metasuche in Kunstbibliotheken weltweit. 
Digitale Bibliothek 
Hinweise und Sucheinstiege zur Recherche in elektronischen Ressourcen (weit über die im OPAC katalogisierten E-Publikationen hinaus).
Konsultation der Bücher:
Externer Lesesaal in der GNAM, Via Gramsci 81.

Montag – Freitag, 9–14 Uhr

Der externe Lesesaal in der Galleria Nazionale d’Arte Moderna e Contemporanea (GNAM) wurde eingerichtet, um externen Nutzer auch während des Umbaus des Instituts Zugang zu Beständen der Bibliotheca Hertziana zu ermöglichen.
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Zulassung zur Benutzung der Bibliothek (bzw. des externen Lesesaals) erfolgt aber weiterhin im Stammsitz des Instituts in der Via Gregoriana 28.
Schließungen des externen Lesesaals an Feiertagen, Weihnachten, Ostern und im Sommer werden durch Anschläge bzw. auf der Homepage bekanntgegeben.

Die Konsultation der Bücher ist nur aufgrund vorhergehender Bestellung über den OPAC möglich: http://www.biblhertz.it/cgi-bin/gucha_de.pl. Die Bestellung muss vor 24.00 Uhr erfolgen und ist auf 5 Bände pro Tag beschränkt. Die Bereitstellung erfolgt am folgenden Öffnungstag. Erfolgt keine Konsultation, gehen die Bücher am selben Tag an ihren Standort zurück.

Ausgeschlossen von der Bestellung sind Bücher mit Signaturen, die den Zusatz Raro, Coll. Rom. oder Depot tragen, ferner Lexika (Signaturengruppe "A") und einzelne, nicht gebundene Zeitschriftenhefte.

Die Vorgehensweise bei der Bestellung von Büchern ist folgende:

1.
Aufrufen des OPACs

2. 
„Lesesaalbestellungen aktivieren“ anklicken.

3.
Ihre Tessera-Nummer eingeben und den Knopf „Lesesaalbestellungen aktivieren“ anklicken.

4. 
Suchen Sie Ihr Buch im OPAC

5.
Bei Ihrem gefundenen Titel auf „Bestellwunsch“ klicken

6.
Markierten Titel bestellen (nur 5 Titel möglich)

7.
Ihren Admission-Code (Passwort) eingeben

 

Als bibliographische Hilfsmittel werden im externen Lesesaal die gedruckten Kataloge der Bibliotheca Hertziana (Alphabetischer Katalog und Aufsatzautorenkatalog aktuell bis 1985) und die gedruckten Ausgaben von RILA und BHA bereitgehalten. Der bis 1985 gepflegte Sachkatalog steht auf Microfiches zur Verfügung.

Zulassung:
Der Benutzerausweis wird nur von den Assistenten in der Bibliotheca Hertziana ausgestellt. Die Vergabe erfolgt ausschließlich am Stammsitz des Instituts, in der Via Gregoriana 28, 00187 Roma: Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 9–11 Uhr; Mittwoch 15–17 Uhr. 

Hierzu ist das persönliche Erscheinen erforderlich. Vorraussetzung zur Zulassung ist der Nachweis des akademischen Abschlusses mit der Promotion (Dr; PhD; dott. di ricerca), die Vorlage eines Personalausweises oder Passes, ein  Empfehlungsschreiben und ein Passfoto. 

Der Benutzerausweis ist mit einem Passwort (Admission-Code) verbunden, das die Bestellung von Büchern über Internet und die Bereitstellung zur Konsultation in der GNAM erlaubt ([image: image4.png]


Konsultation)..
Hinweise zur Benutzung der Bibliothek:
Die Bibliothek des Instituts ist eine Präsenzbibliothek, die allen Fachwissenschaftlern zur Verfügung steht. Voraussetzung für die Ausstellung des Benutzerausweises ist in der Regel die Promotion. Studenten kann kein Einlass gewährt werden. Die Vorlage eines Empfehlungsschreibens ist in jedem Fall erforderlich, siehe [image: image5.png]


Zulassung. Zugelassene Leser sind Gäste einer privaten Einrichtung, die in erster Linie der wissenschaftlichen Arbeit der Institutsangehörigen dienen soll. 
Eine Ausleihe von Büchern oder Zeitschriften außer Haus ist nicht gestattet.
Vor Betreten der Bibliothek müssen Mäntel, dicke Jacken, Taschen und Schirme in der Garderobe deponiert werden. Nicht in die Bibliothek dürfen mitgebracht werden: Zeitungen, übermäßiges eigenes Studienmaterial (Ordner, Mappen) und vor allem keine Speisen und Getränke. Nicht zulässig ist auch die Benutzung von Walkmen, Handys und ähnlichen elektronischen Geräten. Eigene Wörterbücher sind als solche kenntlich zu machen. Die Kustoden am Eingang sind gehalten, auf die Durchführung zu achten und das gesamte Material bei Verlassen der Bibliothek zu kontrollieren.
Es besteht keinerlei Reproduktionsservice.
Den Anweisungen und Hinweisen des Bibliothekspersonals (Kustoden, Bibliothekarinnen und Bibliothekare) ist Folge zu leisten. Andernfalls liegt ein Verstoß gegen die Bibliotheksordnung vor, was den Entzug des Benutzerausweises zur Folge haben kann.

